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CAMLOG-Foundation

Erstmals offiziell vorgestellt wurde im Rahmen des Pres-
segesprächs auch die neu gegründete CAMLOG-Foun-
dation. Prof. Dr. Dr. Rolf Ewers, 1. Präsident der Founda-
tion, nannte sie „eine Investition ganz besonderer Art“.
Dabei habe man mit der Stiftungsgründung nicht nur die
Anwenderinnen und Anwender des Systems im Focus
sondern es seien vor allem die Patientinnen und Patien-
ten, die letztendlich von der Stiftungsarbeit profitieren
sollen. 
Die Stiftung wird begabte junge Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler ebenso fördern wie Forschungspro-
jekte in der Grundlagen – und in der angewandten For-
schung. Weiterhin zählen die Aus- und Weiterbildung

sowie der wissenschaftliche Austausch zwischen Uni-
versitäten und der Industrie zu den Stiftungsaufgaben. In
der zur Stiftung gehörenden CAMLOG academy können
sich alle Anwenderinnen und Anwender registrieren und
organisieren. Die Akademie ist offen für Fachleute aus
der Wissenschaft, aus der Zahnmedizin, Oralchirurgie,
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, der Medizin und
der Zahntechnik. Die Akademie soll die Basis für ein
„internationales Netzwerk“ schaffen. Natürlich finde
man in der Foundation auch den CAMLOG-üblichen Te-
amgedanken, berichtete Prof. Ewers. Der Gründungs-
präsident zeigte sich zuversichtlich, dass die CAMLOG-
Foundation neue Wege finden und gehen wird, um im
Dienste des Patienten Wissen zu schaffen und breit gefä-
chert zu vermitteln.

DR. MED. DENT. JAN H. KOCH/FREISING

Nationales Symposium der 
Osteology Foundation in Baden-Baden

Sind für optimalen Gewebeerhalt nach Extraktionen neue Konzepte gefragt? Beim deutschen
Symposium der Osteology Foundation am 31. März und 1. April verteidigte Prof. Daniel Buser

sein Konzept der gedeckten Abheilung und Weiterbehandlung nach vier- bis achtwöchiger
Wartezeit. Dagegen empfahlen andere Referenten unterschiedliche Techniken der offenen

Alveolenerhaltung (Socket Preservation). Neben praxisnahen Workshops und Vorträgen bot
das Symposium den rund 700 Teilnehmern erste Daten zu einer neuen Kollagenmembran mit

verlängerter Barrierefunktion.

Das Thema Hart- und Weichgewebserhalt nach Extrak-
tionen dominiert zurzeit die implantologischen Fach-
kongresse. Wie lässt sich der Widerspruch zwischen ge-
ringer Anzahl von Eingriffen für maximalen Gewebeer-
halt auf der einen und mangelnder Voraussagbarkeit bei
Sofortimplantation auf der anderen Seite lösen? Das

Fachsymposium der Schweizer Osteology Foundation,
einer Stiftung zur Erforschung der Hart- und Weichge-
websregeneration, eignete sich ideal, um nach Antwor-
ten zu suchen. Zunächst machten die niedergelassenen
Parodontologen Priv.-Doz. Dr. Michael Christgau (Düs-
seldorf und Universität Regensburg) und Dr. Markus

Gute Erfahrungen mit Alveolenerhaltung: Dr. Karl-Ludwig Ackermann. – Bio-Gide Membran mit verlängerter Barrierefunktion: Professor Jür-
gen Becker. – Medienresonanz: Professor Friedrich W. Neukam beantwortet einem SWR-Kamerateam Fragen zum Thema Regeneration.




